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Lustig ist das Älplerleben
Illnau-EffrEtIkon Das Stadttheater Bisikon spielt nicht
einfach jedes Stück. Es muss schon zu ihm passen. Präsidentin
Angela Lembo erzählt, wie turbulentes «Älplerläbe» ins Dorf
kam. Premiere ist am Freitag.

Alle zwei Jahre wird die Tabak-
scheuneausgeräumtundwandelt
sich zum Theatersaal. «Dann
heisst es Geräte raus und Bühne
rein», erklärt Laienschauspiele-
rin Angela Lembo, «in den zwei
Theaterwochen ist das ganzeDorf
auf den Beinen.» Die Scheune, in
der vor Jahrzehnten Tabak ge-
trocknet wurde, gehört einem
Bauern. Die acht Schauspieler
und ihr Team proben bereits seit
einem halben Jahr. Dieses Mal
können sie auf dieUnterstützung
eines fachkundigen Regisseurs
zurückgreifen, Alexander Stutz.
Der 23-jährigeBisiker hat in Lör-
rach Theaterpädagogik studiert
und die Gruppe mit seinen An-
weisungen einen grossen Schritt
vorangebracht, findet Angela
Lembo: «Er holt das Beste aus je-
demheraus.»

Bisikon liebt Lustspiele
Lustspiele seien typisch für Bisi-
kon, sagt die Präsidentin des
Theatervereins Bisikon-Bieten-
holz. Am besten welche mit drei
Akten, die Ess- und Trinkpausen
für die Zuschauer zulassen. Für
das leiblicheWohl ist auch in die-
sem Jahr ein eigenes Team zu-
ständig, das den Grill und die Bar
betreut.

Auf eine über 30-jährige Ge-
schichte kann der Theaterverein
zurückblicken, und es gibt sogar
noch Mitglieder der ersten Stun-
de.Fredi undChristaWintschwa-
ren schon 1981dabei, undmit den
ebenfalls schauspielernden Kin-
dernThomasundClaudia,welche
souffliert, ist das Theater schon
fast eine Familienangelegenheit.
Es gibt aber auchdie vielenHelfer
hinter den Kulissen sowie die
«Büchli-Kommission». «Die ist
für die Auswahl der Stücke ver-
antwortlich», verrätAngelaLem-
bo.Zwanzig verschiedeneTextbü-
cher fordern sie jeweils bei einem
Theaterverlag an und prüfen sie
auf Bisikon-Tauglichkeit.Will sa-
gen: Passt das Stück auf die Büh-
ne, stimmt die Rollenverteilung
und vor allem – der Textanteil?
«Wir sucheneine gerechteVertei-
lung auf alle Schauspieler», sagt
Lembo, «es soll keine extreme
Hauptrolle geben.» Ein Vorrecht
beimMitmachen hat jedoch, wer
schon einmal mitgespielt hat.
EineNotiz amRande: DiesesMal
mussten zweimal zwanzigBücher
angefordertwerden, bis das Stück
passte. Fast.

Älpler bekommen Stress
Das aktuelle Lustspiel «Älplerlä-
be» beschreibt, wie der beschau-
liche Alltag von Resi, Sepp und
ihren zwölf Kühen aus denFugen
gerät. DasModel Claricemöchte
die intakte Natur für ein Foto-
shooting nutzen; zwei Schwes-
tern suchen dringend einen
Mann und sorgen für Verwir-

rung. Natürlich tauchen auch
zwei Ganoven und ein ominöser
Koffer auf. Die Rolle des Esoteri-
kers Kalinus Bacus, der auf der
Alm seine innere Mitte sucht,
scheint Hänsel Kuhn auf den
Leib geschrieben zu sein. Und

das ist sie auch: «Eigentlich steht
eine Esoterikerin im Textbuch»,
weiss Angela Lembo, «aber beim
Lesen zwecks Rollenauswahl
fandenwir, dass es doch auch ein
Mann sein könnte.» Im Stadt-
theater Bisikon darfman also Be-

sonderes erwarten, das man
nicht überall sieht.
Die Hälfte der Erlöse kommt

traditionsgemäss demVereinAk-
tive Bisiker zugute, der damit die
Badi, den Naturschwimmteich,
unterhält. Gabriele Spiller

Älplerläbe
Premiere Freitag, 19. Juni, 20 Uhr.
Weitere Vorstellungen:
20./23./26./27. Juni sowie
1./3. Juli, jeweils 20 Uhr. Karten:
20 Franken. Online mit Platzwahl:
www.stadttheater.bisikon.ch

Alte Hasen und junge Hüpfer
nEftEnbach Bewährtes
wird noch besser: Das
31. Chräen-Open-Air baut die
zweite Bühne «Startrampe»
aus. Aber auch die Headliner
können sich hören lassen.

Immernochmit demCharmedes
improvisiert Selbstgemachten,
aber einem exquisiten Musikge-
schmackpräsentiert dieCrewdes
Chräen das Programm des Open
Airs 2015. «Mit Hecht und Death
by Chocolate durften wir zwei
prominente nationale Vertreter
buchen», erklärt Organisator
RonnyBernold. In derTat hat die
Zürcher-Luzerner Band Hecht
mit Titeln wie «Tänzer», «See
springe» oder «Gymnastique»
ihren Platz im Sports-Pop gefun-
den – unterstützt vomLovebugs-
Produzenten Thomas Rechber-
ger. Dass sie in Mundart singen,
rechtfertigt ihre Einladung ans
Chräen-Open-Air um somehr.
Von der «Startrampe» im ver-

gangenenJahr auf die diesjährige
Hauptbühne haben es Old Gypsy
Man’s Hat geschafft. Sie stehen
für Funk, Punk undGrunge. «Die
Resonanz war so gross, dass wir
sie gleichwieder gebuchthaben»,
sagtBernold.DieNewcomerbüh-
ne passe perfekt ins Konzept des
Chräen, sodassman die Ideewei-
terführe. Während der Umbau-
pausen bietet sie Slots für junge
Bands aus der Region.

Nicht perfekt, aber liebevoll
«Wir sehenuns abseits desMain-
streams», führt der Marketing-
verantwortliche aus. «Bis heute
machen wir die Küche selber,
bauen eine Bühne aus Paletten.
Es ist nicht alles perfekt, aber da-
für liebevoll.» Auch der zivile
Preis von 25 Franken pro Ticket
für zwölf Bands respektive 13

Stunden Musik soll es jedem er-
möglichen, ansChräen-Open-Air
zu kommen.
Ein weiterer bekannter Act ist

die Bieler Rockband Death by
Chocolate. Sie spielten bereits im
Vorprogramm von Bon Jovi und
versprechen explosive Hymnen

undkrachendenRock.Zumzwei-
tenMal ansChräenkommenauch
Pueblo Criminal mit ihrem Ska-
Punk. Verrückten Rock ’n’ Roll
bietendieOstschweizerLakeside
Jerks.MitUselessundXIIGallon
Overdose ist auch die Winter-
thurer Bandszene vertreten.

Das OK hat wieder einen schö-
nenMusikmixzusammengestellt,
fragt sich aber langsam, wie viele
Jahreesnochaktivbleibenmöch-
te. «Wir haben ein Nachwuchs-
problem im Vorstand», räumt
Ronny Bernold ein, «es wird bald
neue Köpfe brauchen.» Bleibt zu

hoffen, dass sich viele Freiwillige
vom31. Chräen-Open-Air begeis-
tern lassen, zukünftig mitzuma-
chen. Gabriele Spiller

Chräen-Open-Air Neftenbach
20. Juni, ab 13 Uhr. Festplatz.
www.coac.ch

Schweizer Sports-Pop ist die Spezialität von Hecht. Die fünf Zürcher-Luzerner wollen das Publikum zum Springen bringen. pd

«Es soll keine extreme
Hauptrolle geben.»

Angela Lembo, Präsidentin Im Stadttheater Bisikon bekommt jeder seinen fairen Rollenanteil. Auch in der diesjährigen Produktion «Älplerläbe». Kay Jürss

InKürze
Illnau-EffrEtIkon

Klassik-Crossover
Der Tenor AndreasWinkler und
sein Ensemble Don&Giovannis
bestreiten dasMoosburg-Kon-
zertmit einemOpern Air. Die
Hits ihres Albums «Dolce Vita»
bringen frischenWind in die
Klassikinterpretation. Italieni-
sche Arien treffen aufWelt-
musik, Puccini und Verdi sind
kaumwiederzuerkennen. red

Don & Giovannis
Freitag, 19. Juni, 19.30 Uhr. Eintritt
frei. Ruine Moosburg, Effretikon.

DInharD

Bläserquintett
Fünf jungeHolzbläsermit dem
Ensemblenamen Pentaton spie-
len selten gehörte Stücke von Li-
geti, Rossini und Cambini. Klas-
sik undModernewechseln sich
imProgrammder «Musik am
spätenNachmittag» ab. red

Pentaton
Samstag, 20. Juni, 17 Uhr, refor-
mierte Kirche Dinhard. Eintritt frei.

ZEll

Sommerspass
Mit einer Schau für jedermann
unterhält Pipistrello am kom-
menden Sonntag. Es spielt
The Tripping Kitchmans Trio
(15 Uhr), gefolgt von denDuoten
mit Jonglage und Schlagzeug
(17 Uhr) und einemKonzert
von «Europa: neue Leichtigkeit»
(19 Uhr). red

Mittsommerspektakel
Sonntag, 21. Juni, ab 13 Uhr.
Winterquartier Pipistrello,
Schöntal, Rikon. Hutkollekte.


